
 

 Themengebiet Münzviertel 
 

 
 
Sitzung des Quartiersbeirates im „Themengebiet Münzviertel“ 
 
am Donnerstag, 28. Januar 2010 
um 19 Uhr bis 21.30 Uhr 
im "Treffpunkt Münzburg" der alsterdorf assistenz ost, Münzweg 8 
 
 
Protokoll 
 
TOP 1:  Formalitäten 
TOP 2:  Aktuelle Stunde 
TOP 3:  Verfügungsfondsanträge 
TOP 4:  Kurzinformationen zu laufenden Projekten und Anfragen 
TOP 5: Bericht und Beratung:  

Evaluation im Rahmenprogramm der Integrierten Stadtteilentwicklung 
Runder Tisch Münzviertel zur Drogenproblematik 

TOP 6:  Verschiedenes/Termine 
 
Sitzungsleitung: Klaus Stürmann, Vorsitzender des Quartiersbeirates 
Protokoll: raum + prozess  
 
 
Zu TOP 1:  Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Protokoll, Geschäftsordnung 
 
Herr Stürmann eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Der Beirat ist zu Beginn der Sitzung mit 12 Stimmen beschlussfähig.   
 
Der Tagesordnung wird zugestimmt.  
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig beschlossen.  
Abstimmungsergebnis: Ja: 12, Nein: 0 , Enthaltungen: 0  
 
Der Beirat ist im weiteren Verlauf mit 14 Stimmen beschlussfähig.   
 
Der Beirat beschließt, dass Frau Anna Daumann, Die Kantine, bisher Stellvertreterin in der Gruppe der 
Gewerbetreibenden, den freien Mitgliedsplatz für Gewerbetreibende im Quartiersbeirat einnimmt.  
Abstimmungsergebnis: Ja: 12, Nein: 0 , Enthaltungen: 1  
(Frau Daumann nimmt nicht an der Abstimmung teil.) 
Damit sind zurzeit zwei Stellvertreterplätze für Gewerbetreibende unbesetzt.  
 
 
Zu TOP 2: Verfügungsfonds 

 
Frau Böcker, raum + prozess, stellt eine Übersicht über die aus dem Verfügungsfonds unterstützten Pro-
jekte des Jahres 2009 vor (s. Anlage). Insgesamt sind elf verschiedene Projekte unterstützt worden die 
eine große Bandbreite von Themen abdecken und alle Handlungsfelder des Handlungskonzepts berüh-
ren. Viele positive Rückmeldungen über den Erfolg der Projekte liegen vor. Mit großem Erfolg wird z.B. 
das Angebot „Friseure frisieren Wohnungslose“ weitergeführt. Auch die Lesungen von S.T.I.L. e.V. im 
Herz As waren so erfolgreich, dass nun eine weitere Veranstaltungsreihe durchgeführt wird.  
Frau Braun berichtet über den Stand des noch laufenden Pilotprojekts für die Möblierungen. Die An-
schlagtafel wird nach einer noch ausstehenden Abstimmung mit dem Hauseigentümer am Standort er-
neuert. Für die Bank wird die Materiallieferung erwartet. 
 
Frau Böcker weist darauf hin, dass aus dem Verfügungsfonds finanzierte Projekte innerhalb von 12 Mo-
naten abgeschlossen und abgerechnet sein müssen.  
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Zu TOP 3: Aktuelle Stunde 
 
 

 Beobachtung der Standortentwicklungen im Münzviertel 
raum + prozess nimmt Hinweise auf Standortentwicklungen im Münzviertel laufend entgegen. 
Ziel ist es, Veränderungen der Eigentumsverhältnisse, von Nutzungen sowie der Marktpreise im 
Quartier zu beobachten., Im Rahmen eines der nächsten Jour fixe werden Kriterien für die Be-
schreibung relevanter Veränderungen abgestimmt, damit die Informationen gezielter zusammen-
getragen werden können. Frau Winch, Fachamt Stadt- und Landesplanung, lässt eine Karte mit 
den ersten Hinweisen erstellen, die in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden kann.  
 
Herr Westphal informiert über ein Inserat eines Maklerbüros über eine 3-Zi-WE im Münzviertel. 
Im Werbetext wird auf vermehrte Umwandlung von Mietwohnraum in Eigentumswohnungen im 
Münzviertel hingewiesen. Das Münzviertel wird als In-Viertel dargestellt, dessen multikulturelle, 
bunte Einwohnerstruktur durch eine zahlungskräftigere Klientel verändert wird.  
 

 Bauwagenplatz am Soninkanal 
Herr Chevalier legt 13 Schreiben von Interessenten an einem Bauwagenprojekt am Soninkanal 
vor (s. Anlage). Der Soninkanal liegt südlich, außerhalb des Themengebiets. Die Idee war im 
Rahmen der Open Space-Veranstaltung im November vorgeschlagen und weiterentwickelt wor-
den. Einige Interessenten sind anwesend und vertreten ihr Anliegen. Sie weisen auf die Weiter-
entwicklung der Bauwagenidee und gut funktionierende Bauwagenprojekte hin, die nicht den 
Konflikt suchen, sondern ein kooperatives, nachbarschaftliches Zusammenleben pflegen. Die 
Fläche am Soninkanal ist seit vielen Jahren nicht genutzt.  
Frau Winch weist darauf hin, dass die Fläche Privateigentum sei, so dass vor allen Dingen der 
Eigentümer anzusprechen sei. Da an diesem Standort Kerngebietsnutzung ausgewiesen sei, wä-
re für die hypothetische Realisierung der Idee zudem eine Änderung des Planungsrechts erfor-
derlich. 
 
Herr Lamberti lehnt in Vertretung seiner Fraktion ein Bauwagenprojekt grundsätzlich ab. Herr 
Korndörfer unterstützt die Idee. Denkbar sei, einen Versuch mit einer Zwischennutzung zu star-
ten. Frau Böhme unterstützt die Idee ebenfalls, betont aber, dass von vorneherein ein langfristig 
tragfähiges Konzept zielführender sei. Dies könne aber nicht im bzw. durch den Beirat entwickelt 
werden. Konkrete Handlungsansätze stehen dem Beirat nicht zur Verfügung.  
Die Interessenten können das Projekt eigenständig vorantreiben. Der Quartiersbeirat wird die 
Entwicklungen beobachtend begleiten. Die Politik könne, Zustimmung vorausgesetzt, das Anlie-
gen in ihre Fraktionen tragen. Die frühzeitige Einbindung des Eigentümers sei zwingend notwen-
dig.  

 
 Nachtreffen zur Open Space-Veranstaltung  

Herr Nehls lädt zum 1. Nachtreffen der Open Space-Veranstaltung am 19.2.2010 ein. Die Open 
Space-Methode ist ein Verfahren für selbstorganisierte Beteiligungsprozesse. Ziel der Veranstal-
tung im Münzviertel im November war es, die Beteiligung an der Quartiersentwicklung auf eine 
breitere Basis zu stellen. TeilnehmerInnnen bringen eigene Themen ein und entwickeln Hand-
lungsschritte für die Umsetzung ihrer Anliegen. Sie sind selbst verantwortlich dafür, dass diese 
Anliegen weiterbearbeitet werden. Im Rahmen von Nachtreffen werden die bereits weiterentwi-
ckelten Handlungsschritte berichtet und weitere Schritte verabredet. Die Ergebnisse der Veran-
staltung sind im Fahrradraum des Wichernhofs zu sehen. Eine Information wird auch auf der 
Website des Münzviertel (www.muenzviertel.de) erfolgen.  
Frau Winch weist darauf hin, dass Projektideen des Open Space, die in zum Teil bereits laufen-
de, zum Teil in Vorbereitung befindliche Handlungsansätze des Handlungskonzepts der The-
mengebietsentwicklung hineinreichen, unbedingt in Abstimmung mit dem Fachamt weitergeführt 
werden sollten, insbesondere wenn über das Fachamt hinausgehend öffentliche Stellen ange-
sprochen werden sollen.  
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Zu TOP 4:  Kurzinformationen zu laufenden Projekten und Anfragen   
 
Arbeitsgruppe „Neues Wohnen – Schule für Hörgeschädigte“ 
Frau Winch berichtet über den Stand der Vorbereitungen des studentischen Wettbewerbs zum Standort 
der Schule für Hörgeschädigte. Mit Unterstützung durch Herrn Kellner, üNN, wird zunächst mit beiden 
beteiligten Hochschulen, der HCU und der BTU Cottbus, abgestimmt, ob tatsächlich ein Wettbewerb oder 
eine andere Arbeitsform in den Lehrplänen untergebracht werden kann. Inhaltlich werden sog. Muss-
Kriterien definiert, die grundsätzlich in den Arbeiten zu erfüllen sind (z.B. Erhalt des alten Schulgebäu-
des). Die Arbeitsgruppe des Quartiers stimmt sich über weitere Kann-Kriterien ab (z.B. Erhalt der Turn-
halle, ja oder nein).  
 
Die Ergebnisse der studentischen Arbeiten können nur empfehlenden Charakter haben, Eigentümer der 
Fläche ist die Finanzbehörde. Je realistischer die Ideen der Studenten seien, umso größer seien die 
Chancen, dass diese wahr- und ernst genommen würden, so Frau Winch. Ein bestimmtes Maß an reali-
sierbaren Wohnflächen sollte daher nicht unterschritten werden. Die Fläche ist zwischenzeitlich in die 3. 
Tranche der Hamburger Wohnungsbauoffensive aufgenommen worden. Frau Winch berichtet, dass die 
Finanzbehörde künftig nicht mehr die Höchstgebotsvergabe, sondern eine sog. Konzeptvergabe durch-
führe, d.h. städtebauliche, energetische und soziale/integrative Aspekte haben neben den wirtschaftli-
chen Kriterien bei der Vergabe großes Gewicht.  
 
Produktionsschule  
Die Bewerbung der Trägergemeinschaft von KuNaGe e.V. und der passage gGmbH für die Teilnahme an 
der 2. Runde der Ausschreibung von Plätzen in Produktionsschulen der BBS ist fertiggestellt und wird am 
29.1.2010 abgegeben. Ein einstimmiger Beschluss der Bezirksversammlung unterstützt die Wahl eines 
Standorts im Münzviertel für eine Produktionsschule. Die Erarbeitung der Bewerbung wurde fachlich und 
zur Bewältigung des Arbeitsumfangs durch ein mit Mitteln der "integrierten Stadtteilentwicklung" finanzier-
tes Büro unterstützt. 
 
Flyer zum Quartiersbeirat 
Ein Entwurf des Flyers zum Quartiersbeirat ist abgestimmt worden Im Flyer sind die Mitglieder des Quar-
tiersbeirats namentlich aufgeführt, nicht deren Stellvertreter. Aufgrund von Nachfragen dazu wird angebo-
ten, dass die Namen und Kontakte aller Beiratsmitglieder und der Stellvertreter auf der Website „Münz-
viertel.de“ aufgeführt werden. raum + prozess wird hierzu die alle Beiratsmitglieder um Zustimmung bit-
ten. Der Flyer wird in den Druck gegeben und wird aus Mitteln der "integrierten Stadtteilentwicklung" fi-
nanziert. 
 
Projektbaustein: Mental Maps 
Ein Kurzbericht zum Projektbaustein Mental Maps wird im Rahmen des Nachtreffens zur Open Space 
Veranstaltung am 19.2. angeboten. 
 
Verkehrsberuhigung im Münzviertel/Standorte für Wertstoffsammlung und Fahrradabstellplätze 
Zwei Arbeitsgruppen sind derzeit beschäftigt:  

 eine mit Handlungsansätzen zur Verkehrsberuhigung im Münzviertel 
 eine mit Standorten für Wertstoffsammlung und Fahrradabstellanlagen (Initiative aus dem Open Spa-

ce)  
Die Arbeiten beider Gruppen werden vor der nächsten Beiratssitzung zusammengeführt. Eine gemein-
same Ortsbegehung zur Abrundung der Vorschläge ist für den 13.2.2010 geplant. Frau Winch lädt zur 
nächsten Sitzung des Quartiersbeirats Vertreter des Fachamts Management öffentlicher Raum sowie der 
Revierwache ein, um die erarbeiteten Ansätze zu diskutieren und weitere Schritte für die Planung und 
Umsetzung von Maßnahmen zu verabreden. 
  
 
Zu TOP 5:  Bericht und Beratung  
 
Evaluation zur Überführung des Münzviertels in das Rahmenprogramm der Integrierten Stadtteil-
entwicklung  
Frau Winch berichtet über das laufende Verfahren der Kurzevaluation des Münzviertels als Grundlage für 
die Überführung des Themengebiets in das neue Rahmenprogramm "Integrierte Stadtteilentwicklung". 
Neben Gesprächen mit dem Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung wurde zusammen mit Akteuren aus 
dem Münzviertel ein Expertengespräch geführt. 
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Handlungsschwerpunkte und Projekte des Handlungskonzepts wurden auf Bedeutung, Fortschritte und 
Kompatibilität mit dem neuen Programmansatz untersucht. Das Ergebnis der Evaluation wird von der 
Behörde für Stadtentwicklung- und Umwelt als Entscheidungsgrundlage für das weitere Verfahren heran-
gezogen. 
 
Runder Tisch Münzviertel -  Drogenproblematik im Münzviertel 
Um über das weitere Vorgehen für die Einrichtung eines Runden Tisches zur Drogenproblematik im 
Münzviertel abstimmen zu können, werden folgende inhaltliche Fragen diskutiert.  
 
Was sind die Problemlagen im Münzviertel, die verändert werden sollen? 
Welche besonderen quartiersspezifischen Ziele hat der Runde Tisch Münzviertel? 
Wer soll dazu eingeladen werden? 
 
(Stichwortsammlung zu den Fragen im Anhang) 
 
Die Belastung wird im Kreis der Anwesenden als unterschiedlich groß empfunden. Es wird auf bedrohli-
che und gefährliche Erlebnisse hingewiesen. Zum Teil besteht der Eindruck, die Situation sei besser ge-
worden. Zum Teil wird im Gegenteil eine Steigerung empfunden.  Das Drop Inn / Gesundheitszentrum 
wird als Verursacher der Belastung gesehen, andererseits wird auf die Möglichkeit hingewiesen, das 
Drop Inn konzentriere und begrenze die Belastung für das Münzviertel. Hier besteht Unklarheit. Erfahrun-
gen und Erkenntnisse des Runden Tisches St. Georg sollten sinnvollerweise in die weitere Vorbereitung 
einbezogen werden. Das Thema wird weiter vorbereitet und auf die Tagesordnung der übernächsten 
Sitzung des Quartiersbeirats gestellt. 
 
 
Zu TOP 6:  Verschiedenes/Termine  
 
 
Standortentwicklung Hillgruber Häuser  
Frau Winch bestätigt, dass die sog. Hillgruber Häuser von der FHH gekauft worden sind und von der 
Sprinkenhof AG verwaltet werden. Die Sprinkenhof AG prüft zur Zeit die Ausgangslage und erarbeitet ein 
Nutzungskonzept. Michel Chevalier legt Interessensbekundungen von Musikern und de Gruppe „Op or 
tune“ der HfBK für eine (Zwischen)Nutzung der Hillgruber Häuser vor (s. Anlage). Frau Winch weist dar-
auf hin, dass sich die Gruppe direkt an die Sprinkenhof AG mit ihrem Anliegen wenden kann. 
 
Termine 
 

 Freitags, 11:00 – 12:30 Uhr, Jour-fixe bei Frau Winch, Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung 

 
 Donnerstag, 4.2.2010, Arbeitsgruppe "Neues Wohnen im Münzviertel" in der Galerie Renate 

Kammer 
 
 Montag, 8.2.2010, 18:00 Uhr,  Treffen der AG Verkehr in der Galerie Renate Kammer 

 
 Samstag, 13.2.2010, 12:00 Uhr Begehung des Münzviertels durch die AGs Verkehr und 

Standorte im öffentlichen Raum/Grün 
 
 Die Nachfolgeveranstaltung zur Open Space – Veranstaltung „Produktion 3: Wie geht das mit 

dem Sozialen im Münzviertel findet am 19.2.2010 statt. 
 

 Die nächste Beiratssitzung findet statt am Donnerstag, 4.3.2010, Treffpunkt Münzburg, 19:00 
– 21:30 Uhr 

 
 Weitere Beiratstermine im kommenden Jahr finden statt am: Do 6.5. 2010, Do 1.7. 2010, Do 

23.9. 2010, Do 25.11. 2010 
 
Herzlichen Dank an Frau Böhme für die nette und leckere Pausengestaltung. 
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Protokoll: Mone Böcker, raum + prozess, in Abstimmung mit Frau Winch, Fachamt für Stadt- und Land-
schaftsplanung des Bezirks Hamburg-Mitte. 
 
 
Geschäftsführung:     Veranstalter: 
raum + prozess     Bezirksamt Hamburg-Mitte 
kooperative planung und stadtentwicklung  Fachamt für Stadt- und Landschaftsplanung 
mone böcker  gabriele kotzke GbR    
Kontakt: Mone Böcker     Kontakt: Susanne Winch 
Tel.: 040 - 39 80 37 91     Tel.: 040 - 42854 – 3378 
Email: mail@raum-prozess.de     Email: susanne.winch@hamburg-mitte.hamburg.de 
 
 
Anlagen: Teilnehmerliste 
Stichwortsammlung Runder Tisch Münzviertel 
Übersicht Verfügungsfonds 
Interessenbekundungen Bauwagen/Hillgruber Häuser 
 
 
 
Teilnehmerliste 
Frau  Ariane Bethusy-Huc KuBaSta e.V. 
Frau Mone Böcker raum + prozess 
Frau Gudrun Böhme GAL 
Frau Corinna Braun Passage gGmbH 
Frau Stefani Burmeister alsterdorf assistenz ost 
Herr José Casaus Lutzu Quartierstreffen 
Herr Michel Chevalier KuNaGe e.V. 
Frau Anna Daumann Die Kantine 
Frau Anke Diederich  
Frau Alva Diederich  
Frau Kristina Erosová  
Herr Dirk Herrtwich alsterdorf assistenz ost 
Herr Nico Jungel  
Herr Rolf Kenlermann  
Herr Christian Korndörfer SPD 
Herr Christoph Lamberti CDU 
Frau Jessica Leinen  
Herr  Steffen Leipnitz Die Linke 
Herr Steffen Leipnitz Die Linke 
Herr Dirk Maselewski  
Herr Peter Meis Ilohh-Bar 
Herr Uli Nehls alsterdorf assistenz ost 
Herr Martin Pauli üNN 
Herrn Jan Paulsen Plusplanung 
Frau Rahel Puffert  
Frau Nicole Raddatz  
Frau Heike Schoon Stadtmission Hamburg 
Herr Klaus Stürmann Quartierstreffen 
Herr Lukas Uwira  
Herr Volker v. Garnier  
Herr Günter Westphal KuNaGe e.V. 
Frau Suanne Winch Bezirk Mitte, Fachamt Stadt- 

und Landschaftsplanung 
Herr Till Wolfer  
Frau Johanna Wölfing  
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Stichwortsammlung zum Runden Tisch Münzviertel 
 
Problemlagen, die verändert werden sollen:  

- Drogeneinnahme in den Hauseingängen vereinzelt 
Dreck (aufgerissene Mülltüten, Spritzen, Blutflecken) 
fehlendes Sicherheitsgefühl (Kinder) 

- Vergitterung der Räume/Freiräume 
begrenzt die Entwicklungschancen im Münzviertel 

- Beschaffungskriminalität (z.B. Autoaufbuch) 
wiederholt Einbrüche 

- Psychische Belastung für die Bewohner durch die Konfrontation mit Drogenabhängigen 
- Gefährdung der Verkehrssicherheit, führt zur Verunsicherung 
- Dienste von Sicherheitspersonal (teilweise), führt zur Verunsicherung 
- Starke Konzentration von Problemlagen im Münzviertel 

falsche Politik der letzten Jahre? 
- Gefährliche Situationen 

 
Quartiersspezifische Ziele: 

- Ansprechpartner finden, die sich kümmern können 
- „Ursachenforschung“ betreiben (Drop Inn oder der Bahnhof?) 
- Hilfestellungen/Informationen anbieten: z.B. Wie kann ich einen Drogenabhängigen in bestimm-

ten Situationen ansprechen/wie mit ihm umgehen? 
- Klärung über die Grenzziehung: Was ist das Quartier bereit/fähig zu leisten? 
- Gibt es Möglichkeiten, die Belastungen zu mindern? 
- Oder muss es eine andere Politik (Dekonzentration) geben? 
-  

 
Wer soll eingeladen werden? 

- Sozialraummanagement 
- Gesundheitszentrum 
- Generali  
- Polizei 
-  

 



Stand: 24.02.2010

Ja Nein Enthltg.

6 Arne Lösenkann, Anna Goldmund xpon-art Ausstellungsreihe 18.11.2008, 
eingegang. am 
20.11.08 /
27.01.2009

1.700,00 € 849,46 € 10 0 2

7 Herz As Hamburg gGmbH Friseure frisieren Wohnungslose 21.11.2008, 
eingegang. 
24.11.08 /
27.01.2009

650,00 € 650,00 € 12 0 0

8 S.T.I.L. e.V. 3 Abendveranstaltungen mit Literatur und 
Musik im Herz As

13.02.2009 /
26.02.2009

1.200,00 € 1.200,00 € 11 0 0

9 Kunstlabor Naher Gegenden e.V. Workshop: Wie geht das mit der Kunst 16.02.2009 1.775,00 €

10 Harald Torp, Kunstlabor / Verein Kunst und 
Kultur für alle e.V.

Innere Architektur und die Architektur der 
Farbe

22.04.2009 /
07.05.2009

350,00 € 306,12 € 6 0 2

11 Peter Meis, Iloh-Bar Bergrünung vor der Iloh-Bar während der 
Architekturwochen und dem Straßenfest 
und Überdachung der Sommerterrasse / 
Aubau eines Straßencafés für das 
Straßenfest

25.04.2009 /
07.05.2009

650,00 € 650,00 € 5 0 3

12 Arne Lösekann, Anna Goldmund xpon-art Ausstellungsreihe, neue 
Ausstellungen

13.08.2009 / 
31.08.2009

425,00 € 420,10 € 9 0 4

13 Günter Westphal Website Münzviertel.de 17.08.2009 / 
31.08.2009

2.284,80 € 2.284,80 € 11 0 2

14 Ulrich Nehls für KuNaGe e.V. Produktion 3: Wie geht das mit dem 
Sozialen im Münzviertel?

21.09.2009 / 
01.10.2009

300,00 € 350,00 € 12 0 0

15 Passage gGmbH Stadtmöblierung 18.11.2009 1.725,00 € 1.725,00 € 11 0 0

16 Kunstlabor Naher Gegenden e.V. Bauvorbescheidsantrag 19.11.2009 1.000,00 € 1.000,00 € 11 0 0

17 Kunst Bauen Stadt Druck von Plakaten mit HIlfsangeboten für 
Prostituierte

26.11.2009 25,00 € 25,00 € 12 0 0

Gesamt: Gesamt:

12.059,80 € 9.460,48 €

bewilligte 
Summe

VotumNr.

Verfügungsfonds Themengebiet MÜNZVIERTEL
Projektübersicht 2009

Antragsteller/in Erläuterungen zum Inhalt  Antrags-
summe 

Datum Eingang / 
Datum 
Bewilligung


























